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Vorwort der Autoren

Es gibt in Mitteleuropa nur wenige Kleinstädte, deren histori-
sche Entwicklung über Jahrhunderte so eng mit der Weltge-
schichte verbunden ist wie jene von Gmünd. Im Besonderen 
gilt dies auch für Gmünd-Neustadt: Seit dem Bestehen war die 
Entwicklung dieses Stadtteiles mit den weltgeschichtlichen 
Ereignissen des 20. Jahrhunderts und deren Auswirkungen sehr 
eng verbunden.

Ursachen und Auswirkungen des Ersten Weltkriegs werden 
in der Fachliteratur mehrfach als »Urkatastrophe« des 20. Jahr-
hunderts bezeichnet. Im Blick auf diese programmatische 
Bezeichnung ist es fast unmöglich, aus den sich laufend neu-
entfaltenden Aspekten dieses Weltkriegs (die wiederum in 
natio nale, staatliche, kulturelle, soziologische und kriegerische 
Rahmenbedingungen verwickelt sind), ein Gesamtpaket zu 
schnüren. Es kann sich dabei immer nur, wie Arthur Schnitzler 
schon bemerkte, um »den millionsten Teil eines Millionstels« 
handeln.1 Flucht und Vertreibung sind so alt wie die Mensch-
heitsgeschichte. Die Verbannung der Israeliten in das babylo-
nische Exil nach dem Fall Jerusalems oder die Vertreibung der 
Hugenotten aus Frankreich im 17. Jahrhundert sind bekannte 
historische Beispiele. Das 20. Jahrhundert wurde rasch von 
Vertreibung und Flucht geprägt und erzählt von Millionen 
Betroffenen und unzähligen menschlichen Tragödien.

Die Geschichte des Stadtteiles Gmünd-Neustadt als tragi-
sche »Flüchtlingsgeschichte« zu deuten wäre oberflächlich, legt 
aber die folgende Chronologie immer wieder nahe: Seit ihrer 
Erschließung im Jahr 1914 war die Neustadt ein Zufluchtsort 
für Menschen aller Generationen des 20. Jahrhunderts, begin-
nend mit den anfangs ausschließlich ruthenischen Flüchtlingen 
im Ersten Weltkrieg, zu den »Optanten« des »Friedensvertrags« 
von St. Germain, den sudetendeutschen Flüchtlingen 1945 bis 

zu den wenigen aber grauen- und leidvollen Monaten der unga-
rischen Juden im Getreidespeicher ab Dezember 1944. 

Sie werden in diesem Buch auch die schönen Momente in 
der Geschichte dieses Stadtteiles erleben können. Aufbrüche, 
Hoffnungen und die Freude der Menschen sind stets ein 
wesent licher Bestandteil jeder Geschichte.

Das Buch »Am Anfang war das Lager« ist aus den Recher-
chen und der Vorarbeit für die gleichnamige Ausstellung im 
Gedenkjahr 2014 entstanden. Es soll dem Leser die Möglich-
keit bieten, sich auf eine Wanderung durch die letzten 10 
Dekaden zu begeben. Was da an einem vorüberzieht, sind  
die Auswirkungen der großen Weltgeschichte, aber auch die 
Schicksale, Freuden und Aufbrüche des Einzelnen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die Fotos und Doku-
mente zur Verfügung gestellt haben. Sofern die Fotos nicht aus 
dem Gmünder Stadtarchiv stammen, sind sie entsprechend 
gekennzeichnet. Wir danken auch der Stadtgemeinde Gmünd, 
besonders aber dem Bürgermeister Andreas Beer, MA, der uns 
eingeladen hat, dieses Werk zu verfassen.

Wir wünschen Ihnen beim Durchblättern und Lesen dieses 
Buches viele fesselnde Momente. Machen Sie sich mit uns  
auf die Reise durch die Geschichte Gmünd-Neustadts, von 
den Anfängen im Flüchtlingslager bis hin zur Neustadt der 
Gegenwart.

Manfred Dacho
Franz Drach
Harald Winkler

Gmünd, Juli 2014
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